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Bundestags- und Bürgermeisterwahl - Wahlhelfer gesucht!
Wenn Sie am 22. September in Eichwalde zur Wahlurne gehen, dann 
lassen Sie sich sicher davon leiten, die Bundespolitik mit Ihrem Votum 
mitgestalten zu wollen. Aber haben Sie sich schon einmal Gedanken 
darüber gemacht, wo eigentlich die vielen fleißigen Wahlhelfer in un-
seren fünf Wahllokalen herkommen? Es sind Bürger wie Sie, die an 
diesem Tag ehrenamtlich und gegen ein kleines „Erfrischungsgeld“ in 
Höhe von 21 Euro dafür sorgen, dass wir alle von unserem Wahlrecht 
Gebrauch machen können.

Und wer ist dafür verantwortlich, dass dies alles reibungslos funktio-
niert? Natürlich die Gemeinde Eichwalde. Schon seit Wochen und 
Monaten laufen daher im Rathaus die Vorbereitungen. Wir sind auf 
einem guten Weg; bis auf - Sie ahnen es sicher schon - uns fehlen noch 
Wahlhelfer.

Ich würde mich sehr freuen, wenn Sie als Berechtigte(r) uns unterstüt-
zen und sich für dieses interessante und abwechslungsreiche und 
zugleich verantwortungsvolle Ehrenamt zur Verfügung stellen. Sie 
brauchen keine Vorbehalte oder Bedenken zu haben, oder sich fragen, 
ob Sie dies überhaupt können. Es sind keine Vorkenntnisse erforder-
lich, erfahrene Wahlhelfer werden an Ihrer Seite stehen und vorab wird 
es auch noch eine kleine Einweisung geben.

Bei Interesse melden Sie sich bitte wie folgt bei meiner Ordnungsver-
waltung: - per Email: 

- per Telefon 030/67502300
- im Rathaus, Raum 105

In der Hoffnung Ihre Neugier und Ihr Interesse geweckt zu haben, 
möchte ich mich schon einmal an dieser Stelle ganz herzlich bedan-
ken.

Ihr Bürgermeister Bernd Speer

ov1@eichwalde.de

Wahllokal 1
Sportplatz
Käthe-Kollwitz-Straße 15

Wahllokal 3
Grundschule 
“Hort - Bunt-Stifte”
Stubenrauchstraße 74-76

Wahllokal 5
Grundschule
Stubenrauchstraße 73-76

Wahllokal 2
Rathaus
Grünauer Straße 49

Am 24. September ist großer Wahltag. Wer in Eichwalde zur 
Wahlurne geht, wird in unseren 5 Wahllokalen wie selbstver-
ständlich von freundlichen Wahlhelfern begrüßt. Es sind 
Bürger wie Sie, die an diesem Tag ehrenamtlich und gegen 
ein kleines „Erfrischungsgeld“ dafür sorgen, dass wir alle von 
unserem Wahlrecht Gebrauch machen können.

Für diese interessante und abwechslungsreiche sowie 
zugleich verantwortungsvolle Aufgabe suchen wir noch 
interessierte Bürgerinnen und Bürger. 
Einzige Voraussetzung hierfür: Sie müssen wahlberechtigt 
sein. Nach einer kleinen Einweisung vor der Wahl, sorgen Sie 
dann am Wahltag in den Wahllokalen an der Seite erfahrener 
Wahlhelfer für einen ordnungsgemäßen Wahlablauf.

Wenn ich Ihre Neugier und Ihr Interesse geweckt habe, dann 
melden Sie sich bitte wie folgt in meiner Ordnungsverwaltung 
bei Frau Sparenberg:

- per Email wahlbehoerde@eichwalde.de
- per Telefon 030 67502-300 oder
- persönlich im Rathaus, Raum 120

Recht herzlichen Dank bereits an dieser Stelle,

Ihr Bürgermeister
Bernd Speer

Wahllokal 4
Villa Mosaik
Stubenrauchstraße 17/18 Fotos (5): B. Fritz
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Zur Bevölkerungsstatistik der Gemeinde Eichwalde im II. Quartal 2017

   gesamt   männlich   weiblich

Geburten        13         8         5
Wegzüge        91       46       45
Zuzüge        95       56     39
Sterbefälle      13       4       9
Einwohner (06.07.2017)  6449 3131 3318      Quelle: Einwohnermeldeamt

Gewerbestatistik 
im II. Quartal 2017

               Anmeldungen / 

   April ´17   0   4
   Mai ´17   1 12
   Juni ´17   1   5

Quelle: Gewerbeamt

Abmeldungen

Sehr geehrte Eichwalder Eltern,

Satzungsgemäß sind die Grund-
stückseigentümer ganzjährig für die 
Reinigung der Gehwege und Ban-
kette zuständig. Dazu gehört auch die 
Entsorgung des angefallenen Keh-
richts.

Im Herbst unterstützt die Gemeinde 
die Grundstückeigentümer, in dem sie 
sechsmal die zusammengeharkten 
und in der Nähe der Auffahrten abge-
legten Laubhaufen aufnimmt und ent-
sorgt. Geplant ist dazu wieder, dass 
die beauftragte Firma stadtreiniger. 
com bei jedem Turnus alle Straßen 
einmal abfährt und das Laub auf-
nimmt.

Auch in diesem Jahr appellieren wir 
an alle, nicht schon Wochen vorher 
das Laub zusammen zu harken und 
liegen zu lassen, bis die Firma kommt. 
Sollte zwischenzeitlich viel Laub ge-
fallen sein, sind Sie als Grundstücks-
eigentümer für deren Aufnahme und 
Entsorgung verantwortlich. Auch das 

Laub vom Grundstück oder gar 
Heckenschnitt u.ä. gehören nicht in 
diese Laubhaufen und Laub darf auch 
nicht vom Gehweg oder Bankett auf 
die Fahrbahn geharkt werden.

Die Laubentsorgung für das gesamte 
Gemeindegebiet Eichwalde erfolgt in 
den Monaten September bis Novem-
ber und zwar jeweils innerhalb der 37., 
39., 41., 43., 45. und 47. Kalender-
woche.

Die Firma stadtreiniger.com beginnt 
jeden Turnus auf der Schulzendorfer 
Seite und schafft es je nach Laubanfall 
und Witterung innerhalb der Woche 
bis zur Lindenstraße. In der Haupt-
laubfallzeit kann für die Entsorgung in 
Absprache mit der Verwaltung auch 
noch die Folgewoche zur Entsorgung 
genutzt werden.

Die laufende Fahrbahnreinigung wird 
natürlich auch weiter fortgesetzt.
Ich möchte Sie wieder über die 
nächsten Termine informieren und Sie 

bitten, unbedingt die dazu aufge-
stellten Haltverbote zu berück-
sichtigen:

Fahrbahnreinigung westlich der 
Eisenbahntrasse („Schulzendorfer 
Seite“):
36., 38., 40. und 42. Kalenderwoche

Fahrbahnreinigung östlich der Eisen-
bahntrasse („Eichwalder Seite“):
37., 39., 41. und 43. Kalenderwoche

Reinigung der Parktaschen:
44. Kalenderwoche.

Über die Homepage der Gemeinde 
Eichwalde unter Aktuelle Informatio-
nen finden Sie einen Link auf die Seite 
der Firma stadtreiniger.com. Die Fir-
ma veröffentlicht dort die entspre-
chenden konkreten Reinigungs-
termine.

Heike Sparenberg
Geschäftsbereichsleiterin
Ordnungsverwaltung

Straßenreinigung und Laubentsorgung im Herbst

Der Bahnhof Eichwalde

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit möchten wir Sie darüber infor-
mieren, dass voraussichtlich ab 
Herbst 2017 bis Mitte 2019 bauvorbe-
reitende Arbeiten im Umfeld der S-
Bahnstation Eichwalde für die Grund-
erneuerung der Personenunterfüh-
rung erfolgen.

Für die Realisierung werden vorab 
folgende Leistungen ausgeführt:

- Umsetzen der Fahrradabstellanla-
gen am Eingang August-Bebel-Allee 

Bauvorbereitungen im Bereich S-Bahnstation Eichwalde 
Grundsanierung Personenunterführung

zu den vorhandenen Anlagen auf der 
ehemaligen Ladestraße

- der Bereich der ehemaligen Lader-
ampe (ab der dann erweiterten Fahr-
radabstellanlage) wird gesperrt - 
daher keine Parkmöglichkeiten mehr

- halbseitige Sperrung der Heinrich-
Heine-Allee im Bereich der Zugänge 
zur Personenunterführung

Die konkreten Zeiten für verkehrliche 
Einschränkungen werden wir Ihnen 
gesondert rechtzeitig bekannt geben. 

Wir bitten bereits vorab um Entschul-
digung für eventuell anfallende Beläs-
tigungen durch die Bauarbeiten und 
möchten um Ihr Verständnis bitten. 
Wir sind bemüht, die von den Bau-
arbeiten ausgehenden Störungen so 
gering wie möglich zu halten.

Weitere Informationen finden Sie 
unter  

Ihre Deutsche Bahn

www.eichwalde.de, aktuelle 
Meldungen.

Anwohnerinformation

zu Bauarbeiten

Anwohnerinformation
zu Bauarbeiten

Anwohnerinformation
zu Bauarbeiten

http://www.eichwalde.de,
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Bei unserer Tätigkeit in der Arbeits-
gruppe Ortsgeschichte stoßen wir 
manchmal zufällig auf interessante 
Personen, die in Eichwalde gewohnt 
haben und deren Wirkung von mehr 
als nur lokaler Bedeutung war. 

So kam neulich eine Bürgerin mit der 
Nachricht zu uns, in der Leistikow-
straße habe jemand ein Familienfoto 
im Keller, auf dem ein bedeutsamer 
Erfinder früherer Jahre abgebildet sei, 
sein Name August Kaprolat. Das ist 
dann Anlass für uns über das Leben 
und Wirken der Betreffenden nach zu 
forschen.

Wer war August Kaprolat?

August Kaprolat wurde 1874 in Ost-
preußen geboren, erlernte den 
Schlosserberuf und kam um die Jahr-
hundertwende mit seiner Frau nach 
Berlin. Hier baute er mit einem Partner 
1907 am Engeldamm eine Türschlie-
ßer- und Werkzeugfabrik auf. 
Neben seiner soliden handwerklichen 
Ausbildung besaß August Kaprolat 
ein Gespür für die Lösung mechani-
scher und hydromechanischer Pro-
bleme, wo er sein ganzes erfinder-
isches Potential einbringen konnte. 
So nahm er sich beispielsweise den 
seit etwa 20 Jahren gebräuchlichen 
Türschließer vor, um ihn für Pendel-
türen zu entwickeln. Dazu meldete er 
1912 ein Patent in Großbritannien an, 
welches 1913 veröffentlicht wurde. 
Ein etwas verändertes Modell bean-
tragte er 1913 beim Kaiserlichen Pa-
tentamt in Berlin, dies wurde infolge 
des ersten Weltkrieges jedoch erst 
1919 veröffentlicht und als Patent be-
stätigt. 

In den beiden folgenden Jahrzehnten 
reichte er insgesamt noch 13 Vor-

August Kaprolat – Fabrikant und  Erfinder 

schläge zur Patentierung beim in-
zwischen umbenannten Reichspa-
tentamt ein, die erfolgreich veröffent-
licht wurden. Dabei handelte es sich 
um neue Formen von Sicherheits-
schlössern, Weiterentwicklungen der 
Bramahschlösser, Vergaserbrenner 
und Regelventile für Ölfeuerungen, 
um Überström-, Brems- und Schnell-
schussventile für Türschließer sowie 
um verbesserte Zylinderschlösser.

Mit der Firma August Kaprolat Berlin 
(AKB) ging es rasant bergauf. Immer 
verbunden bleiben mit seinem Namen 
die verschiedenen Bodentürschlie-
ßer, die sowohl beim Bau der Reichs-
kanzlei als auch im Reichstag zum 
Einsatz kamen. Keine Bestätigung 
fanden wir für den Hinweis, dass Au-
gust Kaprolat maßgeblich an der Ent-
wicklung der Generalschließanlage 
für das Olympische Dorf in Elstal 1936 
beteiligt gewesen und generell der 
Erfinder der Generalschließanlagen 
sein soll.

Seine letzte Anmeldung zum Patent 
datiert vom Mai 1938, die Veröffent-
lichung im September 1943 erlebte 
August Kaprolat nicht mehr, er starb 
am 03.07.1942. Es blieb ihm damit 
auch erspart, seine bei einem Luft-
angriff 1944 völlig zerstörte Fabrik 
sehen zu müssen. Nicht erspart blieb 
dies seinen noch etwa 20 Mitarbei-
tern, die am Morgen nach dem Angriff 
fassungslos vor den Ruinen standen.
Sein jüngerer Sohn Georg Kaprolat 
führte die Firma weiter und brachte sie 
nach dem zweiten Weltkrieg in die 
Stahl- und Leichtbaufirma Gartner, 
Gundelfingen / Donau ein. In dieser 
Firma, die inzwischen weltweit agiert, 
werden heute noch die Patente von 
August Kaprolat genutzt.

August Kaprolat war durch seine Er-
findungen und durch seine Fabrik, die 
er nach dem ersten Weltkrieg allein 
führte, zu einigem Wohlstand gekom-
men. Die Nachfrage nach Schließan-
lagen war auch wegen des gestiege-
nen Sicherheitsbedürfnisses der Bür-
ger enorm gestiegen. 

Die angenehme Wohnlage im Grünen 
und die Nähe zur Görlitzer Eisenbahn 
veranlasste August Kaprolat seinen 
Wohnsitz Mitte der 20er Jahre von 
Berlin-Kreuzberg nach Eichwalde zu 
verlegen. August Kaprolat beteiligte 
sich an öffentlichen Ausgaben in Eich-
walde und leistete beispielsweise be-
deutende finanzielle Beiträge für die 
Anpflanzung von Straßenbäumen. Im 
Jahr 1938 ließ er in der Kronprinzen-
straße 7/8, heute Fontaneallee, ein 
Einfamilienhaus errichten, später 
noch ein Zweites in der Caprivi-, heute 
Leistikowstraße. Er und seine Frau 
Marie hatten 3 Kinder, ein Enkel lebt 
heute in Berlin. Das Ehepaar ist auf 
dem Friedhof Eichwalde beigesetzt.

Das Foto zeigt das Ehepaar Kaprolat 
mit seinen Kindern anlässlich des 25-
jährigen Firmenjubiläums.

Hier wird das Familienbild
eingefügt

Winfried Rosol
AG Ortsgeschichte

Bodenständig, mit Kreativität und 
filigranem Können hat sich Carmen 
Krüger vor über zwei Jahrzehnten in 
den ehemaligen Räumen der Flei-
scherei ihres Vaters ihren Wunsch 
erfüllt und ein Restaurant der Spit-
zenklasse aufgebaut. Kaum eine Aus-
zeichnung in der gehobenen Gastro-
nomie, die sie sich nicht durch ihr 
Können erkämpft, besser „erkocht“ 
hat. 

„Carmens Restaurant“

Eine Eichwalder Institution hat für immer die Türen geschlossen

Regionale Zutaten, ideenreich kom-
biniert, waren ihr Erfolgsrezept und 
trugen ihren Ruf weit über die Gren-
zen von Eichwalde und Brandenburg 
hinaus. Ihre Gäste kamen von weit 
her und der Name Eichwalde wurde 
bei den Feinschmeckern bundesweit 
zu einem Begriff.

Mit ihrer Kochkunst war Carmen Krü-
ger eine Botschafterin für Eichwalde. 

Nun hat sie nach 27 Jahren ihr Res-
taurant geschlossen. 

Wir danken ihr für ihr erfolgreiches 
Schaffen, dass auch dazu beitrug, 
den Namen Eichwalde in der Bundes-
republik bekannt zu machen.

Wolfgang Flügge
Ortschronist  

Foto: privat
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Sehr geehrte Eichwalder Eltern,

Wir feierten die 70ste Wiederkehr des Abiturtages am 8. Juli 2017
Wer sind wir? Es sind fünf Abiturienten 
aus der Klasse 12/1947 der Eichwal-
der Oberschule, die im Juli 1947 ihre 
Reifeprüfung ablegten und vier Klas-
senkameraden aus der Klasse bis 
April 1945. 

Am 9. Juli 1947 feierten 22 Abituri-
entinnen und Abiturienten der Klasse 
12/1947 ihren Schulabschluss, die 
Zeugnisübergabe durch die Direktorin 
Frau Dr. Friesicke fand schon am 5. 7. 
1947 statt.
Seitdem hat die Klasse sich regelmä-
ßig getroffen, anfangs im 5-Jahre-
Rhythmus, später dann alle 3 Jahre 
und seit über zehn Jahren jährlich. Ein 
solcher Zusammenhalt einer Klasse 
über solange Zeit ist selten. 

Das starke Gemeinschaftsgefühl in 
unserer Gruppe hat seine Gründe. 
Die Schüler und später auch Schü-
lerinnen kamen aus Eichwalde und 
den nahen Gemeinden. Über die Ge-
meinschaft in der Schule hinaus ver-
bindet einen großen Teil von uns ehe-
maligen Eichwalder Oberschülern der 
gemeinsame Einsatz als Marinehelfer 
in den Jahren 1943 bis 1945. Neun-
unddreißig 15- und 16-jährige Schüler 
der Jahrgänge  1927 und  1928 waren 
1943 -1945  zum Dienst an der Waffe 
eingezogen worden. Aus Eichwalde 
begleitete uns als Betreuungslehrer 
Studienrat Dr. Arntz, der an den Vor-
mittagen ohne Geschützalarm uns in 
Mathematik und Physik unterrichtete. 
Zwei weitere Lehrer waren mit den 
Kameraden von der Oberschule nach 
Bad Freienwalde und Strausberg ge-
kommen. Von den 39 Marinehelfern 
aus Eichwalde waren nach dem Krieg 
12 in den Eichwalder Abiturklassen 
12/ 1946 und 12/1947.

Diese gemeinsam erlebte letzte 
Kriegszeit prägte in besonderer Wei-

se unsere Gemeinschaft, ebenso wie 
die gemeinsame Schulzeit nach 1945 
und die sich anschließenden regel-
mäßigen Klassentreffen.
Auch während der Jahre der Teilung 
unseres Landes blieb der Zusammen-
halt erhalten. 1962 trafen sich 12 ehe-
malige Eichwalder, jetzt Westberliner 
in Siemensstadt zur 15-Jahrfeier ihres 
Abiturs. Zur 20-Jahrfeier am 8. Juli 
1967 kamen die Westberliner und die 
Westdeutschen auch in Siemensstadt 
zusammen. Im Gegensatz zu den 
Westdeutschen durften Westberliner 
damals nicht nach Ostberlin einrei-
sen. Die Westdeutschen trafen sich 
dann am 9. Juli mit ihren Mitabitu-
rienten aus der Hauptstadt und der 
DDR im „Presse-Cafe“ in Ostberlin. 
Auch einige Lehrkräfte waren ge-
kommen: Unser Direx bis 1945, Herr 
Dr. Hohmann, die Schulleiterin nach 
dem Krieg, Frau Dr. Friesicke, die 
Englischlehrerin Frau Wesch und die 
Musiklehrerin Frau Stemmler sowie 
unser alter Mathematiklehrer Studien-
rat Fuhrmeister (Bommel). Anschlie-
ßend fuhr man zur „Palme“ nach 
Schmöckwitz. Insgesamt zwanzig 
12/1947er aus Ost und West hatten 
teilgenommen. 

1982 schipperte am 10. Juli die Klas-
se über den Landwehrkanal in West-
berlin und setzte die Jubiläumsfeier 
am 11. Juli in Schmöckwitz im „Café 
am See“, früher „Café Masche“, fort.  
Die 40-Jahrfeier begann am 4. Juli 
1987 mit einer Schiffstour auf der 
Spree in Westberlin und wurde am 5. 
Juli im „Café am See“ in Schmöckwitz 
mit unseren Klassenkameraden aus 
der ehemaligen DDR fortgesetzt. Die-
ses Mal hatten siebzehn 12/1947er an 
den Treffen teilgenommen. Am 7. Juli 
1990 trafen sich zwanzig 12/1947er 
aus Ost und West und waren glücklich 

wieder unbehindert zusammen kom-
men zu können. 

Das 70. Abiturjubiläum 2017 war An-
lass den Tag besonders würdig zu 
begehen und unsere alte Schule in 
Eichwalde zu besuchen. Am 8. Juli 
2017 erwartete uns vor dem Schultor 
der Stellv. Schulleiter des Humboldt-
Gymnasiums Herr Thomas Hinze zu 
einem Rundgang. Neun Ehemalige 
hatten sich versammelt, um das 70. 
Abiturjubiläum würdig zu begehen 
und den Tag fröhlich zu feiern. Dem 
Alter geschuldet konnten leider Einige 
von uns nicht an diesem Jubiläum 
teilnehmen. Zum Mittagessen fuhren 
wir zum Restaurant „Olympia“ in Zeu-
then. Ein guter Ort für ein frohes Bei-
sammensein. Wir genossen den wei-
ten Blick über den Zeuthener See. 
Das Essen schmeckte vorzüglich und 
rasch begleiteten gute Gespräche die 
Mittagstafel. Das ist es ja, warum wir 
uns treffen, um uns gemeinsam zu 
erinnern und uns auszutauschen.  

Viele Fotos wurden gemacht, an Hand 
derer die nicht kommen konnten den 
Tag nacherleben können. Ein würdig 
begangener Jubiläumstag endete 
und es gab ein herzliches Abschied-
nehmen, das im Alter von fast neunzig 
Jahren seine besondere Bedeutung 
hat. Wir gingen auseinander mit der 
Hoffnung auf ein Wiedersehen im 
nächsten Jahr.

Werner Odenbach

Wir gratulieren auf das herzlichste zu 
diesem wunderbaren Jubiläum. Lei-
der mussten wir den Bericht, weil 
unsere Zeitung nur klein ist, stark 
kürzen. Für alle ist er aber in unseren 
Schulunterlagen des Heimatarchivs 
für die Nachwelt sicher verwahrt.
Wolfgang Flügge (Ortschronist)

Foto: privat
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Am 10. Mai gab es im Hort Bunt-Stifte 
wieder einen Sponsorenlauf. Die Lo-
cation, um viele Runden zu Rennen 
war ganz klar das Eichenparkstadion. 
Zuerst starteten die Klassen 1 und 2. 
Sie hatten 1 Stunde Zeit, um so viele 
Runden zu rennen wie möglich. Da-
nach rannten die Klassen 3 und 4, die 
ebenfalls 1 Stunde Zeit hatten. Insge-
samt wurden 1.490 Runden im Ei-
chenparkstadion gelaufen. Es kamen 
Spendengelder in Höhe von 3.890 
Euro zusammen. 

Nur für was wurde eigentlich das Geld 
ausgegeben? Die Kinder durften ent-
scheiden! Sie sammelten die Wün-
sche in jeder Gruppe und besprachen 
im Kinderrat, was wirklich noch ge-
braucht wird. So konnten zum Kin-
derfest die neuen Spielzeuge über-
reicht werden: 6 Fahrzeuge, 18 Bälle, 
10 Springseile, 2 kleine elektrische 
Ampeln, 1 Box-Sack, 5 Hörspiele, Mo-
delliermasse, 30.000 Bügelperlen, 24 

Ganz schön was los bei den Bunt-Stiften : Sponsorenlauf und Kinderfest
Festes gab es einen Line Dance, bei 
dem alle mittanzen konnten. Es gab 
viele tolle Spielstände, an denen die 
Kinder sich „Büfflons“ verdienen 
konnten, um es an anderen Ständen 
wieder auszugeben: Tauziehen, Gold 
schürfen, Stiefelweitwurf, Büchsen 
werfen, Haarschmuck selber machen 
und noch viel mehr. Die ganz mutigen 
unter den Kindern konnten sogar auf 
einem Bullen reiten. 

Zum Abschluss dieses gelungenen 
Festes führte die Theater-AG noch ein 
Stück auf und die Kinder der Tanz-AG 
schwangen ihr Tanzbein. An dieser 
Stelle gilt ein großer Dank der Frei-
willigen Feuerwehr, der Eichen-Apo-
theke, dem „Via Ria“ Wein- und Fein-
kostladen und den vielen Eltern für die 
Unterstützung und den vielen Spen-
den. 

Franziska Pohlenz, 
Erzieherin Hort Bunt-Stifte

Klebestifte, 288 Bunt-Stifte und 4 
Tablets.

Das diesjährige Kinderfest stand un-
ter dem Motto ,,Cowboy und India-
ner‘‘. An diesem Tag verwandelte sich 
der Hort Bunt-Stifte in einen Wilden 
Westen. Zum Start dieses wilden 

Foto: F. Polenz

Die Projekttage an der Humboldt-
Grundschule Eichwalde standen 
dieses Jahr thematisch unter dem 
Arbeitstitel „Auf den Spuren von…“.

Wir, Martina Haase (Schulsozialarbei-
terin/Gemeinde Eichwalde) und Ulri-
ke Grunwald (KJV e.V.), haben uns an 
den drei Projekttagen vom 28.-30. 
Juni 2017 mit 16 SchülerInnen der 5. 
und 6. Klassen „Auf den Spuren von 
einmal BürgermeisterIn in Eichwalde 
sein” begeben.

Im Wahljahr 2017 ist es für uns von 
großem Interesse Kinder thematisch 
auf die anstehenden Bürgermeister-
Innen- und Bundestagswahlen im 
September einzustimmen und mit ein-
zubeziehen. Um den SchülerInnen 
Demokratiebildung, politisches Wis-
sen und Partizipation näher zu brin-
gen, entstand die Projektidee, Kinder 
in die Position des/der Bürgermeis-
terIn in Eichwalde zu versetzen und 

Projekttage an der Humboldt-Grundschule Eichwalde
„Auf den Spuren von: einmal BürgermeisterIn in Eichwalde sein”

ihnen zu ermöglichen, Wünsche und 
Veränderungen für ihre Gemeinde zu 
erarbeiten.

Der erste Projekttag bestand vor-
nehmlich darin selbst gesammelte 
Kritikpunkte der SchülerInnen in Wün-
sche und Ideen für ein “neues” Eich-
walde umzuwandeln. Mit Hilfe eines 
Spaziergangs durch den Ort wurden 
Plätze aufgesucht, die die Kinder ei-
genständig wählten und ihre Phanta-
sie für eine verbesserte Gestaltung 
anregten. 

Nach einer kurzen Findungsphase 
bildeten sich vier Gruppen, die sich 
selbst ausgedachte Parteinamen, wie 
Die Gesellschafts Vergrößerung 
(DGV), Die Mappe, Soziale Partei 
Eichwalde (SPE) und Intergalaktische 
Breitarschantilopen (IGBAA) gaben.

Am zweiten Projekttag wurden die 
Ideen und Wünsche der jeweiligen 
Partei konkretisiert, zu einer Art Wahl-
programm zusammengefasst und auf 
Flyer als Wahlwerbung vervielfältigt.

Ideen dieser Parteien waren unter 
anderem: Wasserspender auf Spiel-
plätze zu bauen, eine Unter-/Über-
führung für Einsatzfahrzeuge der Poli-
zei/Feuerwehr über die Bahngleise, 
das alte Kino zu renovieren, das Ei-
chenparkstadion öffentlich nutzbar zu 
machen u.v.m.

Besonderer Wunsch der Kinder war 
es am zweiten Projekttag den “ech-
ten” Bürgermeister von Eichwalde, 
Herrn Speer, im Rathaus kennenzu-
lernen. Dort berichtete Herr Speer von 
seiner Tätigkeit als Bürgermeister und 
die SchülerInnen hatten die Möglich-
keiten ihre vielen Fragen zum Beruf, 
aber auch zu ihren eigenen Ideen 
loszuwerden. 

Zum Abschluss des Gespräches lu-
den die SchülerInnen Herrn Speer zu 
ihrer Projektpräsentation am dritten 
Projekttag in die Humboldt-Grund-
schule ein.

 
Am dritten und letzten Projekttag 
bereiteten die SchülerInnen ihre 
Präsentation der Parteien im Sinne 
eines Wahlkampfes vor. Hierbei 
erfand jede Partei ihre eigenen 
kreativen Methoden, um fiktive 
WählerInnen für ihre Wahlthemen zu 
gewinnen. Die DGV führte zum 
Beispiel ein Theaterstück auf, 
während die IGBAA einem musikali-
schen Beitrag im Stil eines Wahlsongs 
leistete. Die SPE hingegen hielt vor 
versammeltem Publ ikum eine 
politische Rede zu ihren Zielen.
Das Highlight der Präsentationen war 
für unsere SchülerInnen, dass sich 
Herr Speer jede Präsentation persön-
lich ansah und danach noch mit den 
jeweiligen Parteimitgliedern das 
Gespräch suchte.

Martina Haase und Ulrike Grunwald
Schulsozialarbeiterin/Gemeinde 
Eichwalde) und Ulrike Grunwald KJV 
e.V.

Fotos (2): U. Grunwald
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Wer sind die Menschen, die sich in der 
Freiwilligen Feuerwehr in Eichwalde 
engagieren? In loser Folge wollen wir 
einige Kameradinnen und Kamera-
den vorstellen. Es sind ganz normale 
Jugendliche und Erwachsene, die aus 
unterschiedlichsten Motiven bei der 
Feuerwehr ehrenamtlich arbeiten und 
einen Teil ihrer Freizeit dafür opfern.

Mike Bücksler arbeitet seit 2012 eh-
renamtlich bei der Freiwilligen Feuer-
wehr Eichwalde. 

Seit fünf Jahren ist Mike Bücksler da-
bei. Der zweifache Familienvater 
kannte die Arbeit der freiwilligen 
Brand- und Katastrophenschützer 
durch Erzählungen seines Cousins, 
der selbst langjähriger Feuerwehrka-
merad ist. Als dieser seinen Sohn zur 

„Leisten kann ich das vor allem durch 
die große Unterstützung meiner Fa-
milie. Sie steht voll und ganz dahin-
ter“, sagt der Eichwalder. Aber auch 
sein Chef unterstütze sein Engage-
ment. Er gibt ihm nicht nur für Ein-
sätze den notwendigen Spielraum, 
sondern auch für die Feuerwehr-
schulungen.

Als Hobby empfindet Bücksler die 
Feuerwehr nicht, sondern eher als 
Berufung. „Die eigene Familie ist aber 
das wichtigste für mich“, sagt er. „Sie 
darf nicht unter dem Ehrenamt leiden. 
Sonst funktioniert das nicht.“

Jeden Donnerstag von 19 bis 21 Uhr 
treffen sich die Kameradinnen und 
Kameraden zum Dienst im Geräte-
haus in der Gothestraße 2. Sie üben 
verschiedene Einsätze in Theorie und 
Praxis. Wer mitmachen möchte, ist 
herzlich eingeladen.

Freiwillige Feuerwehr Eichwalde
Wart für Öffentlichkeitsarbeit, 
Jörg Levermann

Goethestraße 2, 15732 Eichwalde
http://www.feuerwehr-eichwalde.de

joerg@levermann.name · 
Mobil: 0160-6861067

Foto: J. Levermann

Am dritten und letzten Projekttag be-
reiteten die SchülerInnen ihre Präsen-
tation der Parteien im Sinne eines 
Wahlkampfes vor. Hierbei erfand jede 
Partei ihre eigenen kreativen Metho-
den, um fiktive WählerInnen für ihre 
Wahlthemen zu gewinnen. Die DGV 
führte zum Beispiel ein Theaterstück 
auf, während die IGBAA einem musi-
kalischen Beitrag im Stil eines Wahl-
songs leistete. Die SPE hingegen hielt 
vor versammeltem Publikum eine po-
litische Rede zu ihren Zielen.

Das Highlight der Präsentationen war 

Fortsetzung von Seite 5
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Die Briefmarkenfreunde Eichwalde 
1965 starten am Sonntag, dem 03. 
September 2017, in das zweite Halb- 
jahr diesen Jahres. Sie treffen sich, 
wie gewohnt,von 9:30 Uhr bis 12:00 
Uhr in der Villa Mosaik, Stuben-

rauchstr. 17-18, 15732 Eichwalde 
zum Tausch, zu Beratungen und 
Fachgesprächen.
Interessenten, die dem Verein bei 
treten wollen, sowie Gäste sind 
herzlich willkommen.

Kontakt zu unserem Verein bitte über 
Rudolf Förster, Vorsitzender der
Briefmarkenfreunde Eichwalde 1965 , 
Tel. 030 67803604

R. Förster

Die Briefmarkenfreunde beenden Sommerpause

für unsere SchülerInnen, dass sich 
Herr Speer jede Präsentation persön-
lich ansah und danach noch mit den 
jeweiligen Parteimitgliedern das Ge-
spräch suchte.

DIE FREIWILLIGE FEUERWEHR INFORMIERT

Feuerwehrmann Mike Bücksler:

„Ein gutes Gefühl, Menschen in Not helfen zu können“
Jugendfeuerwehr einlud, fragte er Mi-
ke, ob er ebenfalls in den Dienst der 
Feuerwehr hinein schnuppern möch-
te. Seitdem ist Mike fast jeden Don-
nerstag von 19 bis 21 Uhr dabei und 
hält sein Feuerwehrwissen auf aktuel-
lem Stand.

Im Spätsommer 2013 absolvierte der 
gelernte KFZ-Mechaniker den Trupp-
mann-Lehrgang. Die Sprechfunkaus-
bildung und der Lehrgang zum Atem-
schutzgeräteträger folgten, ebenso 
ein Lehrgang zum Sicherheitsbe-
auftragten der Feuerwehr, der LKW-
Führerschein, Maschinistenlehrgang 
und der Lehrgang zum Drehleiterma-
schinisten.

„Es ist ein tolles Gefühl, Menschen in 
Notsituationen helfen zu können“, be-
schreibt der Feuerwehrmann seine 
Motivation und fügt hinzu: „Es ist 
spannend, in Einsätzen immer neue 
Aufgabenstellungen im Team zu mei-
stern.“ Besonders seien ihm die ers-
ten Brandeinsätze oder die langen 
unwetterbedingten Einsätze im Ge-
dächtnis geblieben. Vor allem sei es 
ein ständiges Lernen. Dabei helfe ihm 
sein technisches Verständnis, so 
Bücksler, der in einem Bootshafen in 
Zeuthen arbeitet.

Martina Haase (Schulsozialarbeiterin 
der Gemeinde Eichwalde) und 
Ulrike Grunwald (KJV e.V.)Fotos (2): M. Haase
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Wieder einmal hatte der Eichwalder 
Rosenlauf Premiere. Zum 13. Mal 
durchgeführt, fand er jedoch im Ei-
chenparkstadion des Ortes statt. 
Nach reiflichen Prüfungen weiterer 
Strecken, die den Sicherheitsanfor-
derungen gerecht werden könnten, 
entschied sich der Verein Ajax Eich-
walde 2000, das neu gestaltete Klein-
od im letzten verbliebenen Eichen-
block Eichwaldes für den Rosenlauf 
zu nutzen. Die Bedingungen sowohl 
für die Sportler als auch die Organi-
satoren sind dort sehr gut. 

Das bestätigten uns auch die Läufer-
innen und Läufer, die von diesem idyl-
lisch gelegenen Fleckchen mit sei-
nem 1,2 km-Rundkurs durch fast 
kompletten Eichenwald sehr angetan 

waren. Die schattige Laufstrecke 
trotzte dem Sonnenschein vom wol-
kenlosen Himmel, der dennoch rund-
herum auch für gute Stimmung sorg-
te. Für die 70 Athleten ging es um 
Punkt 11.00 Uhr unter dem Beifall der 
Besucher erst einmal rund um den 
Platz auf Tartan, um dann außerhalb 
der Stadionrunde den festen Boden 
im und um den Wald zu genießen. 

Es wurden folgende Strecken gelau-
fen: 2,4 km = 2 Runden

(nur für Kinder bis 14 Jahren)
6,0 km = 5 Runden
9,6 km = 8 Runden

Es war ein sehr familiärer Lauf, pas-
send zum Rosenfest - für die ganze 
Familie. Viele sind sogar mit zwei und 

drei Teilnehmern in die Runden ge-
gangen. Die anschließende Sieger-
ehrung fand unter dem tosenden Bei-
fall der Festbesucher auf der Haupt-
bühne am Plumpengraben in würdi-
ger Form durch den Bürgermeister, 
Herrn Speer, statt.

Das nächste Laufevent des Ajax Eich-
walde 2000 wird am Sonntag, den 29. 
Oktober 2017 im Grünauer Forst als 
Herbstlauf gestartet und der Silvester-
lauf beschließt im Stadion am Hirten-
fließ das Sportjahr 2017. 

Die weiteren Informationen dazu sind 
ebenfalls unter der genannten Adres-
se zu finden. 
www.eichwalde2000.de

Eddy

Rosenlauf im Eichenpark

Foto: F. Schmoldt

Zum 30-jährigen Jubiläum der TV-
Serie „Spuk von draußen“ (1987) lässt 
es der Verein Kind & Kegel e.V. in der 
ALTEN FEUERWACHE nochmal or-
dentlich spuken. Mit „Der Spuk geht 
weiter - Retrospektive Günter Meyer“ 
widmet sich dort vom 09. September 
bis zum 22. Oktober eine Ausstellung 
dem Werk eines der bekanntesten 
Kinderfilm-Regisseure der DDR.

Auch heute noch genießen die Filme 
und TV-Serien von Günter Meyer Kult-
status und erfreuen sich nach wie vor 
großer Beliebtheit. Im Fokus der Aus-
stellung werden mit der sogenannten 
„Spuk“-Reihe (1979-1987) drei seiner 
bekanntesten Serien für das DDR-
Fernsehen stehen. Neben bisher un-

veröffentlichten Set-Fotografien aus 
den Beständen des Regisseurs wer-

den Produktionsskizzen und Requi-
siten seiner Filme gezeigt. Die ge-
nerationenverbindende Ausstellung 
lädt Alt und Jung ein, Meyers Filme 
(neu) zu entdecken und hinter die Ku-
lissen einer Filmproduktion zu blicken. 

Ein kulturelles Rahmenprogramm aus 
ausstellungsbegleitenden Workshops 
sowie einem öffentlichen Vortrag des 
Regisseurs am 19.10. um 19:00 Uhr 
rundet den Spuk ab. Die Vernissage 
findet in der ALTEN FEUERWACHE 
am 08. September um 19:00 Uhr im 
Beisein und mit Beteiligung von 
Günter Meyer und dem Komponisten 
Thomas Natschinski statt.

 Malin Winter

Der Spuk geht weiter

Foto: DRA
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Sehr geehrte Eichwalder Eltern,

Zum 30-jährigen Jubiläum der TV-
Serie „Spuk von draußen“ (1987) lässt 
es der Verein Kind & Kegel e.V. in der 
Alten Feuerwache nochmal ordentlich 
spuken. Mit „Der Spuk geht weiter - 
Retrospektive Günter Meyer“ widmet 
sich dort vom 9. September bis zum 
22. Oktober eine Ausstellung dem 
Werk eines der bekanntesten 
Kinderfilm-Regisseure der DDR. 
Auch heute noch genießen die Filme 
und TV-Serien von Günter Meyer 
Kultstatus und erfreuen sich nach wie 
vor großer Beliebtheit. Im Fokus der 
Ausstellung werden mit der soge-
nannten „Spuk“-Reihe (1979-1987) 
drei seiner bekanntesten Serien für 
das DDR-Fernsehen stehen. Neben 
bisher unveröffentl ichten Set-
Fotografien aus den Beständen des 
R e g i s s e u r s  w e r d e n  
Produktionsskizzen und Requisiten 
seiner Filme gezeigt. Die generatio-
nenverbindende Ausstellung lädt Alt 
und Jung ein, Meyers Filme (neu) zu 
entdecken und hinter die Kulissen 
einer Filmproduktion zu blicken. Ein 
kulturelles Rahmenprogramm aus 
ausstellungsbegleitenden Workshops 
sowie einem öffentlichen Vortrag des 
Regisseurs am 19.10. um 19 Uhr 
rundet den Spuk ab. Die Vernissage 
findet in der Alten Feuerwache am 8. 
September um 19 Uhr im Beisein und 
mit Beteiligung von Günter Meyer und 
d e m  K o m p o n i s t e n  T h o m a s  
Natschinski statt.

 Malin Winter

Sponsoren und Unterstützer 
des 51. Rosenfestes

RA Dr. Sonja Hoffmann
Hannelore Gojowczyk 
Elektrohaus Preuß 
Markus Rothenberger 
Andreas Lier
Holm Steinfeld
Dr. Elko Rouvel 
Ernst Ramin 
Klaus Vogelsang 
Jürgen Schütz
Pascal Pabst-Thuro 
Dr. med. Jana Gross
Santorini, Athina Chalkidou 
Ingo Rauf 
BiederMeierStübchen 
Nicole Rüdiger
Dr. Siegmar-Ulrich Nahser 
Gewerbeverband Eichwalde e.V. 
Dahme-Nuthe-Wasserverband 
Thomas Kubitzki
Claudia Eichler 
Carola und Jörg Starke 
Gerald Neumann 
Detlef Wieske
Salon Part Two 
Fleischerei Hinkel 
Linda Kurzel
Burkhard Garske 
Anne-Katrin Forbes 
Steffi Froemel
EBH Hotel, 
Herr Maier Miss Sporty, 
Cindy Jentsch MAZ, 
Frau Hoffmann
Humboldt Gymnasium, C. Butzmann 
Tatjana Matthes 
Schornsteinfegermeister Wosche 
und Mitarbeiter Mirko Hans
Bäckerei Schneider 
Sager-Design
Schausteller Fredy Schmidt
Schausteller Gildo Oelmann

Bevor wir uns auf unseren diesjähri-
gen Adventsmarkt am 3. Dezember 
und auf das nächste Rosenfest mit 
den damit verbundenen Feierlichkei-
ten zur 125 Jahrfeier Eichwaldes vor-
bereiten eine kurze Auswertung des 
vergangenen Rosenfestes:

Nach unserer Einschätzung ist unser 
neues Konzept der abendlichen Ab-
sperrungen gut aufgegangen, so das 
wir diese Neuerung zusammen mit 
einigen Ergänzungen bereits für das 
nächste Jahr übernommen haben. 
Natürlich wird es immer bei einem 
Fest diesen Ausmaßes die eine oder 
andere Panne, und manchmal auch 
unschöne Dinge am Rande geben. 

Eichwalder Heimatverein
Das Eichwalder Rosenfest ist immer-
hin das größte Fest im großen Um-
kreis. Die Eichwalder Bürger und ihre 
Gäste hatten jedenfalls jede Menge 
Spaß und das ist für uns Veranstalter 
nach all dem Stress der Vorbereitung 
und Durchführung Freude genug.

Wir danken an dieser Stelle allen Hel-
fern, den Vereinen, den Sponsoren 
(die hier nochmals namentlich ge-
nannt werden sollen), Unterstützern 
und nicht zuletzt den Schaustellern 
und Akteuren, die dieses Fest erst 
zum „Fest“ haben werden lassen.

Claudia Eichler, Stellv. Vorsitzende
Eichwalder Heimatvereins

Foto: B. Fritz
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Herr Volker Panecke und Herr Jürgen 
Strübing wurden für ihre hervorra-
genden Verdienste im Interesse des 
Gemeinwohls der Gemeinde Eich-
walde von unserem Gemeinde-
vertretervorsitzenden Herrn Dieter 
Grabow und unserem Bürgermeister 
Bernd Speer ausgezeichnet.

Ehrungen Rosenfest 2017

Franziska Zimmermann wurde an-
lässlich ihrer Dienstzeit von 10 Jahren 
in der Freiwilligen Feuerwehr Eich-
walde von Herrn Manfred Gerdes, 
Gemeindebrandmeister a. D., Herrn 
Dieter Grabow und dem Bürger-
meister ausgezeichnet. 

Nicole Diecke
Gemeinde Eichwalde

Als Ehrengast konnten wir wie in je-
dem Jahr, den Bürgermeister Herrn 
Kozlowski, aus der Eichwalder Part-
nergemeinde Ośno Lubuskie herzlich 
begrüßen.Fotos (8): C. Mayer
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Sehr geehrte Eichwalder Eltern,
Der bundesweit organisierte „Förder-
verein für Gesundheit, Vitalität und 
Lebensqualität e.V.“ hat jetzt auch ein 
Büro in Eichwalde. Ziel des Vereins ist 
es, gesundheitlich interessierten und 
Hilfe suchenden Menschen durch die 
Vernetzung unterschiedlicher Fakul-
täten Wege zu bewährten Verfahren 
und Spezialisten zu eröffnen und den 
regelmäßigen Erfahrungsaustausch 
untereinander zu fördern.  

Als Mitglied dieses Vereins habe ich 
dazu einen monatlichen Eichwalder 
Gesundheits-Stammtisch ins Leben 
gerufen. Der ca. zweistündige öffent-
liche Stammtisch findet immer jeden 
1. Montag im Monat, um 19:00 Uhr im 
„Restaurant Santorini“ in der Bahn-

Gesundheits-Stammtisch in Eichwalde
hofstraße 12 statt. Ge-
plant ist immer ein 
Kurzvortrag zu einem 
bestimmten Thema mit 
anschließender Ge-
sprächsrunde.

Eingeladen sind alle 
gesundheitlich interes-
sierten Bürgerinnen 
und Bürger aus Eich-
walde und der umlie-
genden Region, aus 
anderen Vereinen und 
aus den Gesundheits- 
und -Hilfsberufen. Im Juli ging es um 
das Thema „Besser leben mit Omega-
3“. Am 7. August wird es um das 
Thema „Das Geheimnis der 4EPlus“, 

wie sich Stoffwechsel-
Blockaden auf unsere 
Lebensqualität aus-
wirken können gehen.

Am 4. September ist 
das Thema „Die Aloe 
vera als Quelle für Vi-
talität und Gesundheit“ 
und die Möglichkeit 
einer individuellen Vi-
talmessung geplant.

Anmeldung und weite-
re Informationen bitte 

an Peter Muschick, Telefon: 0176 
99217722 oder 

Peter Muschick

muschick@gmx.net 

Montag-Freitag: 08:00 Uhr -14:00 Uhr

Bitte vereinbaren Sie vorher einen 
Termin unter der Telefonnummer:
 03375 2701047, oder per E-Mail:

Ich stehe Ihnen gern als polizeilicher 
Berater oder zur Anzeigenaufnahme, 
im Rathaus Eichwalde oder bei Ihnen 
zu Hause, zur Verfügung. 

andre.haupt@polizei.brandenburg.de

Erreichbarkeit
der Eichwalder Revierpolizei

In dringenden Fällen wenden Sie sich 
bitte an die 

 oder an die Polizeiinspektion 
Dahme Spreewald, Tel.: 03375 2700 
Köpenicker Straße 26 
15711 Königs Wusterhausen

Notfallnummer der Poli-
zei: 110

Andre Haupt 
Polizeihauptmeister

Fotos (2): N. Diecke
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Seit Jahren präsentiert der 
Eichwalder Heimatverein 
e.V. im September seinen 
eigens für Eichwalde gestal-
teten Bildkalender. Nun er-
scheint der 13. Kalender die-
ser Reihe mit Bezug auf das 
Jubiläum der kleinen Bran-
denburgischen Gemeinde für 
das nächste Jahr. 

Im März 2018 wird Eichwalde 
125 Jahre alt. Dem Jubiläum 
fühlen sich der Heimatverein 
als Herausgeber und Burk-
hard Fritz - in bewährter Wei-
se wieder der Gestalter die-
ser Edition - verpflichtet.

“Eichwalde am Anfang“ ist 
der Titel des neuen Kalen-
ders. Es werden alte An-
sichtskarten abgebildet. Als 
Eichwalde im März 1893 ge-
gründet wurde, steckte die 
Fotografie noch in den Kin-
derschuhen. Bereits wenige 
Jahre nach Ortsgründung 
tauchten Ansichtskarten der 
jungen Gemeinde auf. Erst 
gezeichnet und als Lithogra-
fien gedruckt, später als 
Schwarzweiss-Postkarten 
oder per Hand coloriert, geben sie ein 
Bild aus der Zeit um 1900. Drei Eich-
walder Postkartensammler, Ortschro-
nist Wolfgang Flügge, Oliver Hein und 
der Kalendermacher Burkhard Fritz 
haben in ihren Postkartenalben ge-
stöbert und eine Kollektion von 12 
Postkarten plus ein Motiv für das 
Titelbild aus dem frühen Eichwalde 
ausgewählt.

Blättert man in dem druckfrischen 
Kalender, ist man erstaunt, was es vor 
über 100 Jahren alles gab, wie man-
ches damals aussah. Das Rathaus 
z.B. erkennt man gar nicht wieder. 
Damit auch Geschichte vermittelt wird 
bzw. die Reproduktionen erläutert 
werden, hat Burkhard Fritz gemein-
sam mit dem Ortschronisten Texte 
erarbeitet, welche die Abbildungen 
beschreiben. Dazu in den meisten 
Fällen ein Foto von heute an selber 
Stelle gestellt. Es liegt nahe, daß 
zudem ein wenig Auskunft über die 
Geschichte der Ansichtskarte gege-
ben wird. Die drei oben genannten 
Postkartensammler haben sich mit 
zwei Ausstellungen ihrer Eichwalde-
Ansichtskarten bereits viel Anerken-
nung geholt. Ebenso brachten sie 

Eichwalde Kalender 2018 „Eichwalde am Anfang“

eine Broschüre mit alten Postkarten 
von Eichwalde heraus.

Das Besondere an dem Kalender ist 
seit Jahren, dass einzig für Eichwalde 
relevante Termine enthalten sind. 
Selbstverständlich der Gründungs-
tag, der 20. März. Und dann auch das 
Wochenende, an dem der Ort sein 
Eichwalder Rosenfest feiert. Das der 

Eichwalder Heimatverein 
e.V., hervorgegangen aus 
dem „Verein der Freunde des 
Rosenfestes“, 2018 nun auch 
schon 20 Jahre alt wird und 
die Evangelische Kirche vor 
110 Jahren eingeweiht wurde, 
darf bei dieser Gelegenheit 
ruhig einmal erwähnt werden.

Für den Eichwalder Heimat-
vereins e.V. ist der neue Ka-
lender ein Beitrag zum Jubi-
läum des Ortes.

Erfahrungsgemäß ist er ein 
gerne weltweit verschicktes 
oder mitgenommenes Souve-
nir des Ortes. Ehemalige 
Eichwalder, in aller Welt ver-
streut, freuen sich schon auf 
den neuesten Kalender. So 
geht er demnächst wieder in 
Länder Europas, in die USA, 
nach Japan, nach Kanada 
und sogar nach Indien. Darauf 
ist der Heimatverein stolz.

Ab sofort gibt es den neuen 
Eichwald-Kalender in der 
Eichwalder Buchhandlung 
(Schattauer) in der Bahnhof-
straße 87 oder im Büro des 
Heimatvereins in der Bahn-

hofstr. 6, ebenso in dessen Online-
Shop. 

Der Erfolg des Kalenders in den ver-
gangenen Jahren veranlassten den 
Heimatverein, den Preis von 7,50 € 
beizubehalten.

Burkhard Fritz
Eichwalder Heimatverein e.V.

Fotos (2): Archiv Ew. Heimatverein e.V.
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Der Umweltbeirat informiert UND sucht immer noch / ebenfalls emsige Eich-
walder zur Mitwirkung bei der umweltfachlichen Beratung der Gemeinde. Zur 
nächsten UB-Zusammenkunft am 07.09.2017 in der "Villa Mosaik" sind sie 
herzlich eingeladen. Wir freuen uns auf Ihre Anregungen für unsere Arbeit.

Auf www.bienenlustwelt.de/stellplatz-boerse-bienen-voelker können Sie ein 
kostenloses Inserat aufzugeben, wenn Sie Lust auf Bienenvölker in Ihrem 
Garten haben. In der Regel reichen ein bis zwei Quadratmeter Stellplatz aus. 
Wie viele Bienenvölker Ihr Garten (und Sie!) verkraften, wo die Bienen am 
besten stehen, können interessierte ImkerInnen nur vor Ort beurteilen und mit 
Ihnen persönlich besprechen. Alles weitere erfahren Sie direkt auf

Parallel informieren wir auch Imkervereine und andere Garten- und Natur-
interessierte, damit die Stellplatz-Börse anfängt zu fliegen! Blühen Sie auf, 
mit einem Bienenvolk im Garten!

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

www.bienenlustwelt.de/stellplatz-boerse-bienen-voelker!

Umweltbeirat der Gemeinde Eichwalde

Der KJV e.V. sucht im Rahmen der Jugendarbeit in ZEWS für ein Projekt 
junge Menschen, die im September mindestens 17 Jahre alt sein müssen und 
sich zunächst in einem selbstgewählten Projekt gemeinsam sozial enga-
gieren wollen, bevor sie am Wochenende 16./17.09.2017 als „Team ZEWS“ 
„Dein Ostseeweg“, eine 100-km-Wanderung, bestreiten wollen. Das gesamte 
Projekt, also das soziale Engagement, die Trainings und die finale Wan-
derung werden von erfahrenen Sozialarbeiter*innen des KJV begleitet. Inter-
essent*innen melden sich unter 03375-2465800 oder per Mail an 
mobil@kjv.de. Infos zum Projekt findet man auf www.trailwalker.kjv.de oder 
bei Facebook auf der Seite von Team ZEWS (@team.zews).

Zur Jugendarbeit “Dein Ostseeweg”

In diesem Jahr beschäftigen wir uns intensiv mit unserem Körper und der 
Stimme. Was macht die Stimme wenn wir in Bewegung sind, was verändert 
sich in unterschiedlichen Körperhaltungen. Auch tanzen wir und haben hier 
Kontakt zu einer Musical, Jazztanzgruppe aus Spandau, die uns anleiten. 
Gemeinsam stehen Titel aus dem Musical "Grease" auf unserem Plan. Und 
schließlich planen wir auch schon unser 10 jähriges Jubiläum im nächsten 
Jahr Hier wird sicher noch einiges passieren und wir sind schon alle sehr 
gespannt auf die ersten Ergebnisse.

Unsere nächsten Konzerte sind: 

Das Frühlingskonzert mit dem Kinderchor Schöneiche haben wir gerade 
erfolgreich hinter uns gebracht jetzt geht es weiter:

Konzert am 21.05.2017 um 15:00 Uhr in der Patronatskirche Schulzendorf.
Es singen der Kinder und Jugendchor und GosPop. 

Gäste in diesem Jahr: die Musikklasse 7/1 der musikbetonten Paul-Dessau-
Gesamtschule Zeuthen und SedlMood (der drei Mann Band um Klaus Sedl).
Der Eintritt ist 5 € 
Wir freuen uns über viele Zuschauer und Zuhörer.

Am 03.06.2017 singen wir erstmalig auf dem Fischerfest in Zeuthen und am 
18.6.2017 sind wir auf der IGA in Marzahn (wir singen um 11:00 Uhr im Ko-
reanischen Garten), zugleich nutzen wir diesen Tag für ein Tagesausflug mit 
unseren Familien.

Mehr Infos: www.choreichwalde.wordpress.de

Martina Büttner

Projekte der Chorgemeinschaft Eichwalde

Termine der FFW Eichwalde

  • Dienst der Feuerwehr donnerstags von 19:00 bis 21:00 Uhr
(Telefon: 030 67502-309 oder www.feuerwehr-eichwalde.de)

  • Jugendfeuerwehr freitags außerhalb der Schulferien 
von 17:00 bis 18:30 Uhr, Stefan Olesch, 0173 3773952

  • Kids-Feuerwehr „Blaulichtbande“ montags außerhalb der Schulferien 
von 17:00 bis 18:00 Uhr, Kerstin Schildberg, 0173 6038202‬ 

  • Blutspende bei der Freiwilligen Feuerwehr
am 16. November 2017 von 15:00 Uhr bis 19:00 Uhr

· Vorsitzender der Gemeindevertretung, Herr Dieter Grabow ist unter 
folgender Tel.-Nr. zu erreichen: 030  6758025.

· Schiedsstelle der Gemeinde Eichwalde, Frau Schmidt und Frau 
Schulz: am ersten Dienstag des Monats in der Zeit von 16:00 bis 18:00 
Uhr im Raum 009

·  Sprechzeiten der Revierpolizei:

Montag - Freitag, jeweils 09:00 Uhr - 19:00 Uhr.
Bitte vereinbaren Sie vorher einen Termin unter der Telefonnummer:
Telefon:  03375 2701052  oder 
per E-Mail: andre.haupt

Ich stehe Ihnen gern als polizeilicher Berater oder zur Anzeigenauf-
nahme, im Rathaus Eichwalde oder bei Ihnen zu Hause, zur Ver-
fügung. In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an die Notfall-
nummer der Polizei: 110 
oder an die Polizeiinspektion Dahme Spreewald,  Tel. 03375 2700
Köpenicker Straße 26, 15711 Königs Wusterhausen

Mit freundlichem Gruß
Haupt, Polizeihauptmeister

Die Sprechstunde wird vom 05.09. auf den 29.08.2017 vorverlegt!

@polizei.brandenburg.de.

Bürgersprechstunde im Rathaus

Der Umweltbeirat Eichwalde sucht interessierte Eichwalder zur Mitwir-
kung bei der umweltfachlichen Beratung der Gemeinde.
Zur nächsten UB-Zusammenkunft am 07.09.2017 um 18:00 Uhr in der 
„Villa Mosaik“ sind Sie herzlich eingeladen, für ein erstes Kennenlernen.
Wir freuen uns auf Ihre Anregungen für unsere Arbeit.

Hannelore Martin
Vorsitzende Umweltbeirat Eichwalde

Umweltbeirat Eichwalde

28.08.2017
(11.09., 25.09., 23.10., 6.11.) 

ab 12:00 Uhr
Gemeinsames 

Kochen und Backen
Villa Mosaik

02.09.2017
19:00 Uhr

Kammerkonzert
ALTE FEUERWACHE

03.09.2017
9:30 - 12:00 Uhr

Treffen der
Briefmarkenfreunde

Villa Mosaik

08.09.2017
ab 19:00 Uhr
Vernissage

“Der Spuk geht weiter”
ALTE FEUERWACHE

24.09.2017
8:00 - 18:00 Uhr

Bundestagswahl und
Bürgermeisterwahl

29.10.2017
8:45 - 9:45 Uhr

Herbstlauf
Stadion Hirtenfließ

Das Rathaus Eichwalde bleibt am 25.09., 02.10. 
und am 30.10.2017 geschlossen!

http://www.bienenlustwelt.de/stellplatz-boerse-bienen-voelker!
mailto:manja.mueck@polizei.brandenburg.de
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Dahmestraße 15     15732 Eichwalde

Funk: 01 72 / 3 11 26 55  -  Fax.: 0 30 / 70 24 41 44

Hausmeistertätigkeiten    Hilfe für Haus und Garten 

Zaunbau   Baumfällung   Vermittlung aller Handwerksarten

Haus- und
Gartendienst

Gerd Bischoff GmbHGSM

.
.

.. .

  

Jürgen Teichert
 

Bodenbelags- und Parkettarbeiten/Service & Vertrieb
 

Reparaturen/Aufarbeitung von Parkett u. Dielen
 

Verlegung von Laminat, Kork, Linoleum, PVC, Sisal
 

 

12527 Berlin
 

Rainweg 11 a
 

 

Tel.:        030/6755095/Fax: 030/67808712
 

Funk:      0172/1887100
 

e-Mail:    Teichert-Juergen@web.de
 

Mit Sicherheit zum Führerschein

FAHRSCHULE
REINER PLÖNTZKE

Tel.      (030) 678 016 30
Mobil      0173 79 64 571

Büro & Anmeldung
Di., Mi., Do. 1545 - 18.00 Uhr

Ausbildung für Moped, Motorrad u. PKW + Anhänger, Quad
ASF + ASP-Seminar

Bahnhofstraße 6     15732 EichwaldeM

Herrenmode Eichwalde

Superangebote

Mode,
die Männer anzieht

15732 Eichwalde, Bahnhofstraße 75
Tel.: (030) 6 75 96 99       Inhaber: Sieglinde Kurzel

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 7-13 und 14-18 Uhr, Sa. 7-12:00 Uhr
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Sehr geehrte Eichwalder Eltern,
In Deutschland nehmen die Diabe-
tiker zu, sodass statistisch im Jahr 
2016 von insgesamt 82.670.000 Ein-
wohnern in Deutschland 9,8 % unter 
Diabetes leiden. Das sind rechnerisch 
8.106.000 Einwohner, Tendenz stei-
gend. Dabei nehmen auch junge 
Menschen einen zunehmenden An-
teil, was besorgniserregend ist. 

Die Entwicklung der Zuckerkrankheit 
(Stoffwechselerkrankung) ist ein Pro-
zess, der Änderungen in der Ernäh-
rung und Lebensführung verlangt. 
Diese Überlegung führte am 14. Juni 
2002 zu der Entscheidung, mit Unter-
stützung der Apotheker Konstantin 
Pritzel (verstorben) und Dr. Elko Rou-
vel eine Selbsthilfegruppe für Diabeti-
ker in Eichwalde zu gründen und da-
bei auch Bürger benachbarter Orte 
mit einzubeziehen.

Dieser Entschluss fand zunehmend 
positives Echo, sodass nahezu 50 Di-
abetiker Mitglieder dieser SHG wur-
den. Viele Fachvorträge von u.a. Me-
dizinern, Krankenschwestern, Apo-
thekern trugen dazu bei das Wissen 
um die Bewältigung der Zuckerkrank-
heit zu vertiefen. Nach nunmehr 15 
Jahren Bestehens der SHG Diabe-
tiker in Eichwalde haben wir gute 
Gründe, für einen Rückblick und eine 
Vorausschau der Wirksamkeit, so-
dass wir in unserer Gaststätte San-
torini (Ratskeller Eichwalde) am 21. 
Juni 2017 mit einem kleinen kulturel-

15 Jahre Diabetiker Selbsthilfegruppe in Eichwalde und nahe Umgebung

viele Erfahrungen nutzen. Neben wei-
teren Schulungen und Aussprachen 
betonen wir auch in der Zukunft Bewe-
gungsmöglichkeiten in unserer nahen 
Umgebung, sodass wir auch Bürger, 
die nicht Diabetiker sind, einbeziehen 
möchten. Schließlich geht es um die 
Vorbeugung und Bekämpfung dieser 
Krankheit.

Erstrebenswert ist es auch in den 
Schulen und öffentlichen Einrichtun-
gen Wissen und Erfahrungen zu ver-
mitteln, da zu befürchten ist, dass Kin-
der und Jugendliche an der Stoff-
wechselerkrankung in ihrer Entwick-
lung gehemmt werden. Gewollt ist der 
Aufbau eines diabetischen Bera-
tungszentrums für Kinder und Ju-
gendliche und deren Eltern mit einem 
vielseitigen Betreuungsprogramm. 
Dieses Vorhaben verlangt jedoch den 
Zuwachs an Interessenten und neuen 
Mitgliedern. Wir hoffen dabei auf die 
Unterstützung der zuständigen Ämter 
und vieler ehrenamtlicher Helfer. 

Besonderen Dank gilt der Gaststätte 
Santorini, unter der Leitung von Athina 
Chalkidou, die uns seit Beginn mietfrei 
den Ratskeller als Versammlungs-
raum zur Verfügung stellt. Dankbar 
sind wir auch allen Ärzten und Apo-
thekern bezogen auf die Förderung 
unserer Arbeit.

Siegesmund Kramer 
Leiter der SHG Eichwalde

len Programm würdig feiern konnten. 
Die Gelegenheit zu diesem Anlass 
wurde durch den Landesvorstand des 
Deutschen Diabetiker Bundes Bran-
denburg dahingehend genutzt, um 
Förderer, wie  Dr. Rouvel und Dr. med. 
Pabst-Thuro mir der Ehrenurkunde 
auszuzeichnen. Aber auch langjährige 
Mitglieder erhielten Bücher und 
Blumen vom Leiter der SHG, Sieges-
mund Kramer. 

In dieser Veranstaltung wurde hervor-
gehoben, wie unverzichtbar ein Mit-
wirken für jedes Mitglied ist. Schließ-
lich dienen die Weiterbildung und die 
sportlichen Aktivitäten in der Gruppe 
Nordic Walking jedem interessierten 
Mitglied mit der Erkrankung Diabetes 
mellitus besser zu leben. 

Wir wollen ein qualitativ sinnvolles Le-
ben als Diabetiker führen und dabei 

Foto: S. Kramer

Die Freude war groß, als uns Ośno im 
Mai diesen Jahres eingeladen hatte, 
an ihrem Stadtfest am 22.07.2017 
und ihrem Erntedankfest am 26.08. 
2017 teilzunehmen.

Ein Bus mit 37 Eichwaldern Bürgern 

Besuch in unserer Partnerstadt Ośno Lubuskie
fuhr am 22.07.2017 in unsere Part-
nerstadt Ośno Lubuskie. 

Die wunderschöne Kulisse des Am-
phitheaters am Rezcynek-See be-
geisterte uns alle und trotz Dauer-
regen und Gewitter hatten wir jede 

Menge Spaß. Zum Schluss gab es 
eine musikalische Darbietung unserer 
Bläsergruppe Eichwalde unter der 
Leitung von David Bergermann. Die 
Bläsergruppe Eichwalde war von der 
großen Bühne beeindruckt und hatte 
viel Spaß bei ihrem tollen Auftritt.

Auch für das Erntedankfest am 
26.08.2017 haben sich schon wieder 
zahlreiche Bürger und Bürgerinnen 
Eichwaldes gemeldet, um mit nach 
Ośno Lubuskie zu fahren. Diesmal 
wird Judith Beschow auf ihrer klas-
sischen Gitarre Eichwalde musika-
lisch präsentieren.

Wir danken allen Teilnehmern und 
ganz besonders der Bläsergruppe 
Eichwalde und Judith Beschow.

Nicole Diecke
Gemeinde EichwaldeFoto: N. Diecke
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Terminplan für Sitzungen der Gemeindevertretung und Fachausschüsse 
in den Monaten November 2016 bis Februar 2017

29.11.2016  -  Gemeindevertretung

10.01.2017  -  Flughafen und Ordnungsausschuss
17.01.2017  -  Kultur- und Sozialausschuss

Anzeige
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24.01.2017  -  Ortsentwicklungsausschuss
16.02.2017  -  Regionalausschuss ZES in Eichwalde 
07.02.2017  -  Hauptausschuss
21.02.2017  -  Gemeindevertretung

Am 15. Juni erschien das Amtsblatt 04/17
mit folgendem Inhalt:

Beschluss Nr. HA-038/2017 vom 13.06.2017 - nicht öffentlich –
Stundung eines Straßenausbaubeitrages und eines Kostener-
satzes für Grundstückszufahrten/-zugänge

Bekanntmachung der Wahlbehörde vom 07.06.2017
Beisitzer im Wahlvorstand

Information über die Auslegung des Amtsblattes Nr. 13 vom 
Landkreis Dahme-Spreewald Allgemeinverfügung zur Untersa-
gung der Benutzung von Grundwasser innerhalb des in der 
Anlage auf der Karte gekennzeichneten Gebietes der Gemeinde 
Zeuthen liegt in der Gemeinde Eichwalde zu den allgemeinen 
Öffnungszeiten Raum 009 aus.

Am 25. Juli erschien das Amtsblatt 05/17
mit folgendem Inhalt:

Beschluss Nr. GV-032/2017 vom 27.06.2017
über die Zuerkennung der Grabstätte von Rudolph Hertzog als 
Ehrengrab

Beschluss Nr. GV-033/2017 vom 27.06.2017
über die Zuerkennung der Grabstätte von Erik S. Klein als 
Ehrengrab

Beschluss Nr. GV-034/2017 vom 27.06.2017
über die Ultrafeinstaubmessung im Umfeld des BER Beschluss 
über die Messung von Ultrafeinstaub

Beschluss Nr. GV-035/2017 vom 27.06.2017
zur Satzung zur Benutzung von Kindertagesstätten sowie für 
andere bedarfserfüllende Angebote der Kindertagesbetreuung 
und zur Erhebung und Festsetzung von Elternbeiträgen in der 
Gemeinde Eichwalde (Kita-Satzung)

Beschluss Nr. GV-036/2017 vom 27.06.2017
zur 1. Änderungssatzung der Satzung über die Versorgung mit 
Mittagessen in Kindertagesstätten in Trägerschaft der Gemeinde 
Eichwalde und der Humboldt-Grundschule Eichwalde inklusive 
der Kostenbeteiligung an der Mittagsversorgung

Beschluss Nr. GV-043/2017 vom 27.06.2017
zur Änderung der Anzahl der Sitze im Regionalausschuss

Beschluss Nr. GV-044/2017 vom 27.06.2017
Antrag zur Satzungsänderung zur Problematik „Kündigung von 
Wartungsverträgen bei Hebeanlagen“ beim MAWV

Beschluss Nr. GV-045/2017 vom 27.06.2017
Über die rechtliche Beratung sowie Interessenwahrung bei 
dem Projekt „Niveaufreie Bahnquerung“ an der K6161 
(Friedenstraße) in Eichwalde

Beschluss Nr. GV-046/2017 vom 27.06.2017
Bestellung eines behördlichen Datenschutzbeauftragten für  
die Gemeinde Eichwalde im Rahmen einer öffentlich-
rechtlichen Vereinbarung mit der Gemeinde Bestensee

Beschluss Nr. HA-047/2017 vom 11.07.2017
Über die Vergabe der Versorgung der Kindertagesstätten  
Haus der kleinen Strolche und Pinoccio mit Frühstück, Mittag 
und Vesper

Beschluss Nr. GV-048/2017 vom 18.07.2017
Beitrittsbeschluss zur Haushaltssatzung 2017

Beschluss Nr. GV-049/2017 vom 18.07.2017
Beschluss über die Teilnahme am Schulobstprogramm

Am 28. Juli erschien das Amtsblatt 06/17
mit folgendem Inhalt:

Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge für die 
Wahl der hauptamtlichen Bürgermeisterin oder des 
hauptamtlichen Bürgermeisters in Eichwalde am 24.09.2017

Bekanntmachung der Wahlbehörde über das Recht auf 
Einsicht in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von 
Wahlscheinen für die Wahl zum Deutschen Bundestag und  
die Wahl der hauptamtlichen Bürgermeisterin oder des 
hauptamtlichen Bürgermeisters der Gemeinde Eichwalde am 
24.09.2017

Bekanntmachung der Wahlbehörde für die Wahl zum 
Deutschen Bundestag und die Wahl der hauptamtlichen 
Bürgermeisterin oder des hauptamtlichen Bürgermeisters der 
Gemeinde Eichwalde am 24.09.2017 sowie einer etwaiger 
Stichwahl am 15.10.2017

Am 28. Juli erschien das Amtsblatt 07/17
mit folgendem Inhalt:

Öffentliche Bekanntmachung der Abstimmungsbehörde über 
die Durchführung eines Volksbegehren „Bürgernähe erhalten  
– Kreisreform stoppen“

05.09.2017 – Flughafen-  und Ordnungsausschuss
12.09.2017 – Kultur- und Sozialausschuss
19.09.2017 – Ortsentwicklungsausschuss
26.09.2017 – Hauptausschuss
28.09.2017 – Regionalausschuss
10.10.2017 – Gemeindevertretung

Terminplan für die Sitzungen der Gemeindevertretung und Fachausschüsse
in den Monaten August bis November 2017

17.10.2017 – Flughafen- und Ordnungsausschuss
19.10.2017 – Ortsentwicklungsausschuss
07.11.2017 – Kultur- und Sozialausschuss
14.11.2017 – Hauptausschuss
28.11.2017 – Gemeindevertretung

Übersicht Amtsblätter der Gemeinde Eichwalde
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ALTE FEUERWACHE EICHWALDE

Plan der Kulturveranstaltungen August bis November 2017
(Diese Angaben sind ohne Gewähr)

Änderungen aus aktuellem Anlass vorbehalten! 
Alle Veranstaltungen in der ALTEN FEUERWACHE finden in Kooperation mit der Gemeinde Eichwalde statt.

Gemeinde Eichwalde, Grünauer Straße 49, 15732 Eichwalde Tel.: 030 67502-0
Freundeskreis ALTE FEUERWACHE Eichwalde e.V. / 

Eichwalder Heimatverein e.V. / www.eichwalde.de

Bahnhofstraße 79, 
15732 Eichwalde,

und

weitere Eichwalder 
Veranstaltungsorte

Stand: 20.08.2017

AUGUST

27.08.2017 Sonntag 15:00 Garten in der Goethestr.6, 15738 Zeuthen

"Gänsemord von Tütz" von Hans Fallada

Es liest Renè Schwittay, musikalisch begleitet von Cathrin Pfeifer

am Akkordeon

Veranstalter: Kind & Kegel

SEPTEMBER - NOVEMBER

02.09.2017 Sonnabend 19:00 Kammerkonzert mit Heidrung Holtmann (Klavier) spielt Werke von Mozart, 

Beethoven, Schumann und Avni; 

Eintritt: 10,- €, Vereinsmitglieder 8,- €, 4,- € Schüler und Studenten

Veranst. Freundeskreis ALTE FEUERWACHE e.V.

07.10.2017 Sonnabend 19:00 Kammerkonzert mit Sayka Schmuck (Klarinette), Barbara Buntrock

(Bratsche) und Daniel Heide (Klavier); 

Eintritt: 10,- €, Vereinsmitglieder 8,- €, 4,- € Schüler und Studenten

Veranst. Freundeskreis ALTE FEUERWACHE e.V.

31.10.2017 Dienstag 18:00 Orgelkonzert zum Reformationstag mit Kirchenmusiker Peter Aumeier;

Eintritt frei

Evangelischen Kirche, Am Händelplatz

Veranst. Evangelische Kirchengemeinde Eichwalde

04.11.2017 Sonnabend 19:00 Kammerkonzert mit dem "The Modern Piano - Cello Duo", Clemens Kröger 

(Klavier) und Daniel Sorour (Cello); 

Eintritt: 10,- €, Vereinsmitglieder 8,- €; 4,- € Schüler und Studenten

Veranst. Freundeskreis ALTE FEUERWACHE e.V.

09.11.2017 Donnerstag 19:00 "Was machen wir mit den Heiligen?”

Gesprächsabend mit dem Kirchenredakteur und Buchautor Frank Pauli;

Eintritt frei; 

Veranst. Evangelische Kirchengemeinde Eichwalde
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